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Hochzeit im Herzogshaus  – Tag der Landesgeschichte – Jüdisches Leben an der Oder – Vorträge

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für pommersche 
Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Kirchengeschichte. Hier Informationen für 
die nächste Zeit und etwas für den Junikalender.

1. Vor 400 Jahren – die letzte Hochzeit im pommerschen Herzogshaus in Stettin 1619  
Vortrag von Haik Porada in Greifswald am 19. Februar im Pommerschen Landesmuseum. 
Im ersten Jahr des Dreißigjährigen Krieges, in dem sich Katholiken und Protestanten so unver-
söhnlich gegenüberstanden, fand auf dem Stettiner Schloß eine Fürstenhochzeit statt, die in 
mancherlei Hinsicht bemerkenswert war. Nicht nur, daß der Bräutigam aus einer Familie stammte, 
die weit im Westen des Heiligen Römischen Reiches und in Frankreich beheimatet war, er war 
auch Katholik. Die Braut dagegen gehörte zur Greifendynastie, die seit über acht Jahrzehnten 
ausschließlich mit evangelischen Fürstenfamilien Eheverbindungen eingegangen war. Niemand 
konnte zum damaligen Zeitpunkt ahnen, daß die Trauung zwischen Anna von Pommern und Ernst 
von Croy 1619 auf dem Stettiner Schloß die letzte Hochzeit im pommerschen Herzogshaus bleiben 
sollte. An das bewegte Leben dieser Fürstin in Lothringen und in Pommern, die als letzte Angehö-
rige des Greifenhauses 1660 in Stolp starb, erinnern wir uns in Vor- und Hinterpommern gleicher-
maßen, nicht zuletzt dank der Gedächtnisstiftungen ihres Sohnes Ernst Bogislaw von Croy bis zum 
heutigen Tag. 
Dienstag, 19. Februar 2019, 18.00 Uhr im Pommerschen Landesmuseum Greifswald vor der 

2. Tag der pommerschen Landesgeschichte 2019 am 22. Juni 2019 in Demmin
Tag der pommerschen Landesgeschichte 2019 – 35. Demminer Kolloquium 
Rahmenthema: Pommern in der Weimarer Republik 
Datum: Sonnabend, 22. Juni 2019 – Ort: Rathaus der Hansestadt Demmin
Programmentwurf
9.15 Uhr Begrüßung durch den Demminer Bürgermeister, Dr. Michael Koch
9.20 Uhr Grußwort eines Vertreters des Bildungsministeriums oder der Staatskanzlei
9.30 Uhr Grußwort von Dr. Irmfried Garbe (Dersekow) im Namen der Gesellschaft für pommersche 
Geschichte, Altertumskunde und Kunst, der Historischen Kommission für Pommern, der Arbeitsge-
meinschaft für pommersche Kirchengeschichte und des Pommerschen Greif – Verein für pommer-
sche Familien- und Ortsgeschichtsforschung
9.40 Uhr Vortrag von Dr. Haik Thomas Porada (Leipzig): Pommern am Ende der Weimarer Repu-
blik im Kartenbild. Die Greifswalder Universität und der Wirtschafts- und verkehrsgeographische 
Atlas von Pommern
10.20 Uhr Vortrag von Dr. Klemens Grube (Greifswald): Die pommerschen Sparkassen in der Wei-
marer Republik – Zwischen Inflation und Bankenkrise
11.00 Uhr Kaffeepause mit Präsentation der pommerschen landes- und kirchengeschichtlichen 
Vereine an ihren Ständen im Rathaus
11.40 Uhr Vortrag von Prof. Dr. Hans-Dieter Wallschläger (Berlin): Die hinterpommersche Kreis-
stadt Cammin während der Weimarer Republik
12.20 Uhr Vortrag von Jan Berg M.A. (Damgarten): „Der Friede hat uns nicht gebracht, was wir 
erhofft hatten ...“. Die Nachkriegsjahre in den Städten Barth und Damgarten (Kreis Franzburg) 
1918-1923
13.00 Uhr Mittagspause
14.00 Uhr Architekturhistorischer Rundgang mit Dr. Michael Lissok (Greifswald) durch Demmin 
zum Thema: Bauten und Siedlungsstrukturen vom Kaiserreich zur Weimarer Republik
16.30 Uhr Ende des Demminer Kolloquiums 2019



2019 jährt sich zum 100. Mal die Wahl zur Deutschen Nationalversammlung und das Inkrafttre-
ten der Weimarer Reichsverfassung. Binnen weniger Monate waren damit nach dem Ende der 
Monarchie die entscheidenden verfassungsrechtlichen Schritte auf dem Weg zu einer Repu-
blik mit einer föderalen Struktur gegangen worden. Der Freistaat Preußen verfügte innerhalb 
des Deutschen Reiches trotz erheblicher Gebietsverluste vor allem im Osten, aber auch im 
Norden und Westen weiterhin über das größte politische Gewicht. Für die preußische Provinz 
Pommern, die in den gut vier Jahrzehnten vor dem Ersten Weltkrieg eine beeindruckende wirt-
schaftliche und demographische Entwicklung erfahren hatte, brachten die Jahre der Weimarer 
Republik große Veränderungen in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens.
Diesen Veränderungen wollen die vier pommernweit orientierten historischen Vereinigungen 
nachspüren. Die Gesellschaft für pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst e.V. 
(gegründet 1824 in Stettin), die Historische Kommission für Pommern e.V.  (gegründet 1911 
in Stettin), die Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. (gegründet 1970 
in Greifswald) und der Pommersche Greif e.V. – Verein für pommersche Familien- und Orts-
geschichtsforschung (gegründet 2000 in Greifswald) werden ab 2019 gemeinsam den Tag 
der pommerschen Landesgeschichte organisieren, mit dem die bemerkenswerte Tradition der 
1985 begründeten Demminer Kolloquien zur Geschichte Vorpommerns fortgesetzt werden soll. 
Auf diese Weise wollen die vier Vereine ihr Engagement für die landes-, kirchen- , familien- 
und ortsgeschichtliche Forschung in und über Pommern einer breiten Öffentlichkeit vorstellen 
und zugleich einen Beitrag für die historisch-politische Bildung leisten.
Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln des Landes Mecklenburg-Vorpommern, vertreten 
durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur.

3. Pommersches Landesmuseum: Kabinettausstellung Jüdisches Leben an der Oder 
Ausstellungseröffnung: Sonntag, 3. März, 14.00 Uhr. Ausstellung bis 28. April 
„Im Fluss der Zeit / Z biegiem rzeki“ – Jüdisches Leben an der Oder 
Einführung durch die Kuratorinnen der Ausstellung, Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach und  
Dr. Magdalena Gebala: Anschließend findet eine Führung durch die Kuratorinnen statt. In Ko-
operation mit dem Deutschen Kulturforum östliches Europa und der Kulturreferentin für Pom-
mern und Ostbrandenburg ommern der Gesellschaft in Kooperation mit dem PLM. 
Dazu gehören zwei Vorträge im Pommerschen Landesmuseum in Greifswald:
Donnerstag, 14. März, 18.00 Uhr 
Die deutsch-jüdische Geschichte Stettins. Eine Spurensuche 
Prof. Dr. Jörg Hackmann (Stettin/Greifswald)
Donnerstag, 21. März, 18.00 Uhr 
Die jüdischen Kaufmannsfamilien in Stralsund 
Nadine Garling (Stralsund) 
Ihnen allen wünsche ich weiterführende Lektüre, einen erkenntnisreichen Museumsbesuch 
und erholsame Pausen. So verbleibe ich mit herzlichem Gruß
Ihr Rainer Neumann
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